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Juſertionspreis 
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen infder 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


E Abonnementspreis 

bit Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 

? Pränumerando ; b 
ts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 
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Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn» und Feiertage. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Augufl 1887. 


Mittwoch den 24. 


V. Jahrg. 
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„Fhorner Preſſe 67 Pf. Beſtellungen 
an Be Kaiſerlichen Poſtanſtalten, die 
ger und wir ſelbſt. 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 


f — Thorn Katharinenſtraße 204. 


| hun Fein Pflanzliche oder gemischte Ko? 


we Nahen OR Veit. München, welcher, im Gegenſatze zu dem 
Wann iltelchemie hochverdienten Liebig, mehr induktiv als 


hend, eine nicht chemiſche, ſondern phyſiologiſche 


der Frage thatſächlich einnimmt, geht aus 

u der Anthropolegiſchen Geſellſchaft gehaltenen Rede 
in Anhänger des Vegetarismus im „Bayr. 

dr Veranlaßt von Dr. Aderholdt in Paris, 
pöhſteeniſchen Schriftſteller und Dichter, war dem 
Lebe blogiſchen Inſtitute ein ſeit Jahren nur von Obſt 
h uder behufs Vornahme exakter wiſſenſcheftlicher 
mit Waage und Reagentien geſtellt worden. Solche 

a erſten Male ermoglicht, während bisher nur 
| „Diotaglaben, die von Vegetariern an Menſchen ges 
| Juwel lungen. hingegen der wiſſenſchaftlichen Schärfe 
” an um ee dafür oft um ſo 
N dt Mehrere altung auftraten. 


Mt Sit ur “thin darf man fie aber wohl als einen bedeut- 
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brauch von Fleiſch, ebenſo dem Alkoholmißbrauch, entgegengearbeitet 


zu haben. 

Im Laufe der Zeit wird ſich nun wohl auch herausſtellen, 
ob es rathſam iſt, der rein vegetabiliſchen Koſt die mangelnden 
Eiweißkörper nur aus dem Pflanzenreiche zu verſchaffen, 
nicht aus dem Thierreiche. Denn daß hiermit durch kranke und 
krank gemäſtete Thiere viel Schädliches zugeführt wird, iſt nicht 
zu bezweifeln, ebenſowenig daß auf dem erſteren Wege dei den 
fortwährend ſteigenden Fleiſchpreiſen weit mehr Menſchen ernährt 
werden könnten. 

Beſchränkten die wohlhabenden Klaſſen einigermaßen ihren 
Genuß von Fleiſch, ſo würde deſſen Preis zu Gunſten der 
ärmeren ſich ermäßigen und ihnen ſelbſt manche Leiden erſpart 


werden. 
——— — . ———— 


Politiſche Tagesſchau. 

Ein vernichtendes Urtheil über die ſog. Waarenabzah⸗ 
lungsgeſcäfte fällt der letzte Jahresbericht der Osna⸗ 
brücker Handelskammer. Danach befaſſen ſich ſogenannte Geſchäfte 
durchgehends offenkundig mit dem Vertriede von „Schundwaaren“ 
zu theueren Preiſen, deren Abnahme unbemittelten Käufern nur 
dadurch mundgerecht gemacht wird, daß man ihnen großmüthige 
Abzahlungsfriſten gewährt, bis zu deren Ablauf fie freilich nur 
ſcheinbar Eigenthümer der gekauften Gegenſtände ſind. Wie ſolches 
durch den Ausgang gerichtlicher Verhandlungen mehrfach erwieſen, 
iſt es den Geſchäftsunternehmungen dieſer Art im Grunde ge⸗ 
nommen weniger darum zu thun, daß von dem Käufer der Ab⸗ 

zahlungsvertrag vollſtändig erfüllt werde, als darum, daß der 


hochfah⸗ Letztere nicht in der Lage ſei, die vereinbarten Friſten einzuhalten, 
Noch ſteht zwar jene in welchem Falle alsdann die geleiſteten Abzahlungen zu Gunſten 
Wochen fortgeſetzte Reihe von Experimenten des Verkäufers verfallen, während die verkaufte Waare wieder in 
Daß ein folder Verlauf des Ges | 


fein Eigenthum zurückkehrt. 


r Loͤſung einer der wichtigſten ſozialen Fragen ſchäfts in vielen Fällen vorkommt, ift ſcon daraus zu erſehen, 
daß der Verkaufspreis der Waare für alle Fälle mit Rückſicht 
ja die Vertreter der Wiſſenſchaft durch un⸗ auf . 

Folgerungen geführt worden, welchen die ſchließt, welche den Käufer angeſichts der Werthloſigkeit des er⸗ 
Dagegen hat ſich dann ein worbenen Gegenſtandes ſchwer bedrücken müſſen. 


auf die gewährten Abzahlungsfriſten reichliche Wucherzinſen ein⸗ 


aienkreiſen erhoben, der zunächſt zwar über das ſolche Weiſe ſchon manche Arbeiterfamilie in die Hände harther⸗ 


h rg @lieptic aber doch der Wiſſenſchaft zu Gute 

ann der 131 mit dem Vegetarismus. Die übertriebene 

Ne u 

W Ir pie Übelen Folgen jener erweckten dieſe Reaktion. 

a gel AN weder Leim noch Fleiſchextrakt wirkliche Nah: 

Monte Tag überhaupt die Ernährung nicht durch ein» 
tn or ſich geht, vielmehr durch Körper, die aus 


an nun weiterhin fand, daß in den Pflanzen 
affır, Mineralien, Zucker, Stärkemehl u. a. 
nämlichen find, verſteht man auch, warum 
ausreichend von bloßer Pflanzenkoſt wie andere 
koͤnnen und daß das Erſtere auch dem 


Strandgut. 
Erzählung von J. Iſenbeck. 
dan ET EN Nachdruck verboten.) 

t (Fortſetzung.) 

Alte dieſelbe Leiter hinauf, welche Aliſon 
an fen er ohne ſich noch einmal nach dem jungen 
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chi 
m Ihre Freiheit jetzt doppelt genießen zu wollen. 
ab und athmete wie erleichtert auf, als 
belch⸗ ſchmuckloſe Mieder losgeneſtelt hatte. Er⸗ 
Bill ſtrich der Wind um ihre Schläfen und 
heft ten Buſen, der von den tiefen Athemzügen 
t iger hob und ſenkte. 
auf den kleinen Gartenſtreifen zu, der ſich an 
auſes hinzog. Von einem Zaun aus Walfiſch⸗ 
ü ten hier in mühſam zuſammengetragener 
binfen und Goldlack neben vielfarbigen Prie⸗ 
Hegman Luft und der, wenn auch nie hohen, ſo doch 
Pfläct, Bigen Temperatur prächtig gedeihen. 
und einige der Blüten, die ſie an das geöffnete 
ang mit heller Stimme: 


% AR dungen iu dealt ger ſchifft auf wildem Meer 


50 att an mich bei Tag und Nacht“ 
don de art fie inne, ſchloß verſchämt das Mieder und 
8 fie tze Kopftüchlein um den Hals. 
in das Haus. 


| werden, 


re ſich leicht verführen 


ziger Wucherer gefallen, von denen fie ohne ehrliche Gegenleiſtung 
ausgebeutet wurde. 


läßt, den ihm 
Lockungen Folge zu geden, um alsdann gründlich ausgeſogen zu 


ſchädlich erachteten Unweſen der Abzahlungsgeſchäfte nur durch die 


N. le 
Sein Menten Eiwei ett uder ꝛc., zufammengefetst | geſetzliche Aufſtellung des Grundſatzes entgegengetreten werden 
I in i Le oh u kann, daß mit der Uebergabe einer Waare das Eigenthumsredt | 
zes Verkäufers an derſelben erliſcht, und daß die dieſem Grund-. 
ſatze entgegen abgeſchloſſenen Vertrage geſetzlich keine Giltigkeit 
haben, 
| der Dsnasrüder Handelskammer nicht nur auf die einſchlägigen 


Wie die Dinge liegen, ſcheinen vorftehende Ausführungen 


Verhältuiſſe der Provinz Hannover allein zu paſſen, und bis eine 
geſetzliche Neuregelung hier eintritt, kann man den Arbeiter nur 
warnen, ſich irgendwie mit den Waarenabzahlungsgeſchäften einzu⸗ 
laſſen, weil er und feine Familie dadurch nur zu leicht dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Ruin entgegengeführt werden. 

Auch aus Berlin ift an den Reichskanzler Fürſten Bis- 
marck eine Petition abgegangen, welche um Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle und um zeitige Einberufung des Reich s⸗ 
tages zum Zwecke der ſchleunigen Einführung jener Erhöhung 
CCC ⁵ CC CCC CPVTGVPPCCCCPPPPPPPPVVVV NEID 


Es iſt auf 


Dabei arbeitet dieſe Geſchäftsart mit einer 


hleriſchen Koſt auf Grund der irrigen Stick- ſolchen raffinirten Reklame, daß der unbefangene, leichtgläubige 
entgegentretenden 


Die Kammer glaubt, daß dieſem von ihr für ungemein 


erſucht. Die Petition geht aus von Müllern, Getreidehändlern 
und ähnlichen Intereſſenten. Die Zahl der Unterſchriften wird 
auf mehrere Hundert angegeben. 


Der „Weſtf. Merk.“ meldet: „Die am Grabe des heil. 
Bonifacius verſammelt geweſenen Erzbiſchöfe und Biſchöfe unferes 
Landes haben ein gemeinſames Hirtenſchreiben an 
ihre Didcefanen über das bevorſtehende Prieſter⸗-Jubi⸗ 
läum des heiligen Vaters gerichtet, welches am erſten 
Sonntage im September von allen Kanzeln der verſchiedenen 
Diöceſen verleſen, vor dieſem Zeitpunkte aber nicht veröffentlicht 
werden ſoll.“ 

Auf eine an die „Nationalzeitung“ gerichtete Anfrage, ob ein 
Aufhören der regelmäßigen Börſennotirungen 
der Spirituspreiſe zu den Möglichkeiten gehöre, 
wenn die Spiritusverwerthungsgeſellſchaft in Action trete, ant⸗ 
wortet ein Börſen⸗Mitarbeiter des genannten Blattes: „Kommt 
die Actien⸗Geſellſchaft für Spiritus-Verwerthung zu Stande, fo 
wird der von uns angekündigte Kampf zwiſchen ihr und der Con⸗ 
currenz außenſtehender Brenner ſofort beginnen. Nur wenn die 
Concurrenz abſolut fehlen würde, wenn alſo, wie bei einem 
Staats⸗Monopol, Niemand Spiritus neben der projektirten Actien⸗ 
Geſellſchaft zu verkaufen hätte, würde die Möglichkeit, daß keine 
Preisnotirungen an der Berliner Börſe zu Stande kommen, ins 
Auge zu faſſen ſein. Was die Zweifel an der Prosperität des 
Unternehmens ſo ſehr berechtigt erſcheinen läßt, iſt aber die Un⸗ 

moͤglichkeit, die Concurrenz abſolut auszuſchließen. Der Gedanke, 
von deſſen Richtigkeit ich durchdrungen bin, der das Unterliegen 
des Unternehmens mir unausbleiblich erſcheinen läßt, iſt der: 
daß ſchon die geringſte Concurrenz nicht im Wachsthum zu 
hemmen iſt und um ſo ſchneller zum Sieger werden muß, je 
mehr der Preis auf erkünſtelte Höhe gehoben und auf derſelben 
erhalten werden muß.“ 

Die Münchener Neueſten Nachrichten bemerken betreffs der 
Stellung der bayeriſchen Regierung zu dem Plane der 
Gründung einer Aktien⸗Geſellſchaft für Spiri⸗ 
tus verwerthung: „Es wird jedenfalls die bayeriſche Re⸗ 
gierung gleich der Reichsregierung eine abwartende Stellung ein⸗ 
nehmen; eine andere iſt auch vor der Entſcheidung des Land⸗ 
tages über den Anſchluß Bayern an die Reichs Steuerge⸗ 
meinſchaft zunächſt unmöglich. Das Eine iſt jedenfalls unbe⸗ 
ſtreitbar, daß die Aktiengeſellſchaft, wenn ſie zu Stande kommt, 
die Nothwendigkeit für Bayern, ſich der Reichsſteuergemeinſchaft 
anzuſchließen, erheblich vermehren wird.“ 


In der fortſchrittlichen Preſſe, welche das deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſche Koloniſations⸗Unter nehmen mit 
ihrem ganz beſonderen Haſſe beehrt, iſt vor acht Tagen die Be 
hauptung aufgetaucht, die Seehandlung habe ſich bei demſelben 
mit einer halden Million Mark betheiligt; jetzt kündigt man bereits 
für die nächſte Seſſion des Abgeorönstenhaufes eine darauf bezüg⸗ 
liche Interpellation an. Es iſt nicht erſichtlich, ob dieſen Erör⸗ 
terungen Gedächtnißſchwäche zu Grunde liegt, oder ob man auf 

deutſchfreiſinniger Seite eine Entdeckung gemacht zu haben glaubt, 
die man „auf direktem Wege“ verifiziren will. Es hat ſeinerzeit 
in allen Blättern geſtanden, daß die Seehandlung im perſönlichen 
Auftrage des Kaiſers, alſo wie man allgemein annahm, aus dem 
Privatvermögen des Monarchen, eine halbe Million Mark zu 
g dem oſtafrikaniſchen Unternehmen gezeichnet habe. Entweder 
haben die betreffenden deutſchfreiſinnigen Blätter das vergeſſen, oder 
fie glauben jegt Grund zu der Annahme zu haben, daß die Betheili⸗ 


Die Sonne war vollends untergegangen und der aufgehende 
Mond durchdrang mit feinen Strahlen die neblige Luft nur fo 
weit, daß man den Weg auf einige Schritte mit den Augen ver⸗ 
folgen konnte. Für Mutter Chriſtel war dieſe Beleuchtung genü⸗ 
gend, denn andere Gefahren als die, in einen Felsſchlund zu 
ſtürzen, gab es ja auf Store Dimon nicht. 

Die Bewohner der zwei Höfe und der drei einzelnen Häuſer 
auf der Inſel wußten, daß ihnen von fremden Menſchen keine 
Gefahr drohen konnte und Thiere giebt es auf derſelben nicht, 
außer Schafen und Ziegen, einem halben Dutzend rauhhaariger 
kleiner Pferde, vielleicht ebenſoviel Haushunden und Tauſenden 
und Abertauſenden von Waſſervögeln, die ihre Niſter an den 
Felswänden bauen. 

Store Dimon iſt eine gute bewehrte und verſchanzte Burg, 
die auch in ihrem Innern nur dem Kundigen ein Vordringen 
geſtattet. 

Von Terraſſe zu Terraſſe, mehrmals primitive Leitern oder 
roh in den Felſen eingehauene Stufen erſteigend, hatte Mutter 
Chriſtel die größte Ebene von Store Dimon erreicht. Von der 
Anſtrengung des Weges erſchöpft blieb fie ſtehen, ſich eine kurze 
Raſt um fo lieber gönnend, da fie ihr Ziel nahe vor ſich wußte. 

Vergebens ſuchten zuerſt ihre ſcharfen gutgeübten Augen die 
auf- und abwogenden und fi ballenden Nebelmaſſen zu durch ⸗ 
dringen. Aber dann kam ihr ein heftiger Windſtoß zu Hülfe, der 
der Vorbote eines ſcharfen Nor doſtwindes war. 

Wie ein von unſichtbarer Macht getriebenes Geiſterheer 
jagten die Nebel und Wolken dahin, die wunderlichſten Formen 
und Geſtalten annehmend, hier ſich in lange, ſchleierartige Fetzen 
auflöſend, dort, wie zu einer letzten Gegenwehr, undurchdringliche 
Mauern aufthürmend. Aber die dunklen Mächte mußten doch 
weichen und unterliegen und bald ſtrahlte vom tiefblauen Himmel 
der Mond in leuchtender Schöne herab. 

Eine klare Mondnacht brach an, für die Bewohner der 
Faröer ⸗Inſeln ein fo. ſeltener Fall, daß auch Mutter Chriſtel 

ſtaunend um ſich ſah. Wie in flüffiges Silber getaucht ftrahlten 


N 

die das Mondlicht reflektirenden weißen Felswände, doppelt 

ſchanerlich und dunkel erſchienen die Abgründe. Und dann der 
Blick auf das unendlich weite Meer! Der Kamm jeder Woge 

| glänzend und leuchtend, fi in Millionen funkelnder Tropfen an 
der felſigen Küſte brechend. Nach Süden hin begrenzte der Tinder⸗ 

Lille das Bild, ſein Haupt von den letzten Nebelwolken wie von 
Prieſterbinden umwunden. 


Aus ihrem ſinnenden Betrachten wurde Mutter Chriſtel durch 
den heiſeren Schrei eines Seeadlers aufgeweckt, der, von der Helle 
geſtört, noch einmal ſeinen Horſt verließ. Mit dem Auge dem 
Flug des Vogels folgend, ſah ſie am nördlichen Himmel ein 
wunderſames Aufleuchten und Strahlen. 


„Zwei Glückszeichen auf einmal!“ rief die Alte und ſetzte 
dann, wohlbedacht zuerſt mit dem rechten Fuß auftretend, ihren 
Weg weiter fort. Bald hatte ſie ihr Ziel, Peter Cuddy's Hof, 
der faſt in der Mitte der Inſel lag, erreicht Auch dieſes Gehöft 
beſtand nur aus Holzgebäuden, ſetzte ſich aber aus einer ganzen 
Reihe von Scheuern und Ställen zuſammen, die das Wohnhaus 
umgaben. Cuddy war nicht nur der Beſitzer der größten Schaf⸗ 
heerde auf Store Dimon, ſondern auch Syſſelmänd oder Richter 
des Bezirkes Sandö. Als umſichtiger und praktiſcher Mann ver⸗ 
mittelte er den Verkauf der Erzeugniſſe der Inſel und der Erträge 
des Fiſchfanges für alle Bewohner feines Bezirkes. Er hatte 
auch die Aufſicht über die kleine Kirche, die ſich altersgrau in der 
Nähe feines Gehoftes erhob. Wenn alle vier Wochen der Paſtor 
von Sandö oder einmal im Jahre der Probſt nach Store Dimon 
kamen, um den Gottesdienſt zu leiten, ſo wohnten dieſe geiſtlichen 
Herren bei Peter Cuddy, deſſen Anſehen und Bedeutung dadurch 
nur ſteigen konnte. 

Als Mutter Chriſtel in das ſtattliche Gehöft eintrat, beſchlich 
ſie ein Gefühl des Neides, das aber bald wieder verſchwand, weil 
fie hier das Rauſchen der Meereswogen vermißte. 


„Holla, Nachbarin!“ rief Peter Cuddy, der vor der Thür 
des Wohnhauſes ſtand, der Näherkommenden zu, „kehrt Ihr doch 
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gung mit den eigenen Mitteln der Seehandlung erfolgt iſt. Ander⸗ 
weitig iſt davon nichts bekannt. 

Aus Wien meldet ein Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“, 
daß die zweite Tochter des Prinzen Georg von Sachſen, Erzher⸗ 
zogin Maria Joſepha, Gemahlin des Erzherzogs Otto, die vor 
einigen Tagen entbunden wurde, lebensgefährlich erkrankt iſt und 
mit den Sterbeſakramenten hat verſehen werden müſſen. Sie iſt am 
31. Mai 1867 geboren und ſeit dem 2. Oktober 1886 ver⸗ 
heirathet. 

In Sicilien ſind wieder mehrere Bauernre⸗ 
volten gegen die Behörden anläßlich der Cholera vorgekommen. 
In Leonforte rückten bewaffnete Bauern gegen die als Giftmiſcher 
verſchrienen Caradinieri aus; das Gewehrfeuer dauerte 6 Stun⸗ 
den. Ein Bauer blieb todt, mehrert wurden ſchwer verwundet, 
80 wurden verhaftet. Soldaten aus der Garniſon von Meſſina 
trafen zur Verſtärkung der Sicherheitsorgane in Leonforte und 
anderen kleinen Orten ein. Am 18. Auguſt zählte man 31 
Kranke und 21 Todte an der Cholera in Palermo; in Neapel 
ſind mehrere verdächtige Fälle im weiblichen Provinzialaſyl vor⸗ 
gekommen, 

Mit der Türkei und Rumänien find, wie aus 
Belgrad gemeldet wird, Verhandlungen wegen Abſchluſſes von 
Handelsverträgen im Gange, welche ſeitens Ru— 
mäniens deſſen Geſchäftsträger in Belgrad, Djuvara, führt, 
während für die Verhandlungen mit der Türkei jüngſt definitive In⸗ 
ſtruktionen an den ſerbiſchen Geſandten in Konſtantinopel er⸗ 
gingen. 

Der deutſche Konſul in Sofia erhielt die Wei- 
ſung, ſich nicht mehr als bei der bulgariſchen Regierung beglaubigt 
zu betrachten. Er benachrichtigte deshalb feinen öſterreichiſchen 
Kollegen, daß er gelegentlich des Gekurtsfeſtes des öͤſterreichiſchen 
Kaiſers feine Flagge nicht hiſſe. 

Aus Philippopel wird unterm 22. gemeldet: Prinz 
von Coburg wohnte geſtern einer Meſſe in der katholiſchen 
Kirche bei. 

Das Reuter'ſche Büreau meldet aus Si mla: Um den 
Truppen des Emirs von Afghaniftan zu entkommen, ſeien gegen 
2000 Flüchtlinge vom Ghilzaiſtamme nach Piſhin und in das 
be nachbarte Gebiet von Toba gezogen, die dem Naziriſtamme an⸗ 
gehörenden Aufſtändiſchen ſeien in das Zhobthal entflohen und 
hätten den Schutz Englands angerufen, der Aufſtand werde als 
vollſtändig unterdrückt angeſehen. 

Die Kongoregierung telegraphirte laut Meldung 
des „D. M. Bl.“ an den helgiſchen Generalkonſul in Sanſibar 
um ausführliche Auskunft, betreffend die Nachrichten vom Tode 
Stanleys; der Generalkonſul antwortete unter dem 19. 
Auguſt, daß in Sanſibar ſelbſt kein Menſch das Gerücht 
glaube, da kein direkter Bote aus Central -» Afrika feit Wochen 
aus Sanſibar gekommen ſei. Vielmehr hält der Generalkonſul 
jenes Gerücht für eine böswillige Ausſtreuung ſeitens der Feinde 
Zippo Tipps; auch das engliſche Gentralkonſulat weiß nichts da⸗ 
rüber. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Auguſt 1887. 

— J. J. M. M. der Kaiſer und die Kaiſerin überficdeln 
nächſter Tage vom Schloſſe Babelsberg nach dem Kaiſerlichen 
Palais in Berlin, woſelbſt das Kaiſerpaar bis zur Abreiſe des 
Kaiſers zu den großen Manövern refidiren wird. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht an der Spitze ſeines 
amtlichen Theils folgendes Bulletin: „Die Beſſerung im Be» 
finden Seiner Majeſtät dis Kaiſers nimmt ihren Fortgang. 
Die Beſchwerden find ſeltener und weniger intenfiv ge 
worden. 

— Prinz Ludwig von Bayern wird der „Augsb. Abendztg.“ 
zufolge nächſter Tage durch Seine Majeſtät den Kaiſer eine be- 
ſondere zugleich die ganze bayeriſche Armee ehrende Auszeichnung 
erhalten. 

— Der bayeriſche Landgerichtspraͤſident Zimmerer, welcher 
als Kanzler nach Kamerun geht, hat den ihm bewilligten Urlaub 
angetreten und iſt aus München in Berlin eingetroffen. 

— Profeſſor Schaper aus Berlin iſt die Ausführung des 
Krupp ⸗ Denkmals auf dem Marktplatze zu Eſſen Übertragen 
worden. 

— Der Oberlandſtallmeiſter General Lüderitz wird der 
Nationalztg zufolge am 1. Oktbr. in den Ruheſtand treten. Land⸗ 
ſtallmeiſter Graf Lehndorff, der das königliche Geſtüt Graditz bis⸗ 
her geleitet, wird der Nachfolger des Generals Lüdcritz 
werden. 

— Aus der vorliegenden amtlichen Ueberſicht über die Be⸗ 
triebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und 
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Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗Anſtalten des deutſchen Zollgebiets für das 
Jahr vom 1. Auguſt 1886 bis 31. Juli 1887 iſt zu entnehmen, 
daß an Zuckerſtoffen verarbeittt wurden: Zuckerrüben 83 066 518 
Doppelzentner, Rohzucker einſchließlich der Nachprodukte 5 586 338 
Doppelzentner und raffinirter und Konſumzucker 252 147 Doppil- 
zentner. Die Produktion betrug: Rohzucker und zwar erſtes und 
zweites Produkt 8 989 328, Nachprodukte vom dritten Produkt ab 
746 606 und raffinirter und Konſumzucker 5 395 905 Doppel» 
zentner. Bezüglich der verarbeiteten Melaſſe ſei noch bemerkt, 
daß das von den Melafje - Entzuderungs = Anjialten aus fremden 
Fabriken bezogene Melaſſequantum 1 495 937 Doppelzentner 
betrug. 

Kiel, 22. Auguſt. Der Chef der Admiralität, Generals 
Lieutenant von Caprivi, hat ſich heute früh an Bord des Aviſo 
„Pfeil“ begeden, um dem Oſtſeegeſchwader, entgegen zu fahren. 
Das ganze Manövergeſchwader, mit Prinz Ludwig an 
Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer“, verließ ebenfalls heute früh den 
Kieler Hafen, macht morgen Landungsverſuche in der Eckernförder 
Bucht und kehrt Donnerstag hierher zurück. 

Bad Kiſſingen, 21. Auguſt. Die Miniſter Freiherr von 
Lutz und Freiherr von Crailsheim machten geſtern Nachmittag 
dem Reichskanzler Fürften von Bismarck einen längeren Beſuch. 
Die Miniſter ſind heute Vormittag 10 Uhr nach München zurück⸗ 
gereiſt. 

Bremen, 22. Auguſt. Die Rettungsſtation Roſitten telegra⸗ 
phirt: Am 21. Auguſt von dem hier geſtrandeten golländiſchen 
Schuner „Eendracht“, Kapitän de Groth, 6 Perſonen gerettet durch 
das Rettungsboot der Station Roſitten. 

Leipzig, 22. Auguſt. Die bier verſammelten 120 Spiritus- 
brenner ſprachen ſich, wie „Wolffs Telegraphen⸗Bureau“ meldet, 
einſtimmig für den Beitritt zur Aktiengeſellſchaft für Spiritus⸗ 
verwerthung aus. 


Ausland. 

Rom, 22. Auguſt. Der deutſche Botſchafter, Graf Solms, 
hat ſich heute Nachmittag auf längeren Urlaub nach Deutſchland 
begeben. 


Provinzial- Nachrichten. 

t Culmſee, 22. Auguft: (Verſchiedenes.) Unſer kleines, ſonſt fo 
ruhiges Städtchen bot heute ein ſehr lebhaft bewegtes Bild, verur- 
ſacht durch die Anweſenheit des 3. Pommerſchen Infanterle⸗Regts., 
welches auf feinem Marſche zu den Brigadeüdungen nach Thorn 
heute Morgen hier einrückte und für den Tag Quartier bezog. Am 
Nachmitlage von 5 Uhr ab concertirte in der Villa Nuova die Ka⸗ 
pelle des genannten Regiments vor einem verhältnißmäßig ſehr zahl⸗ 
reichen Auditorium, welches den vorzüglich durchgeführten Concert⸗ 
plecen mit Andacht lauſchte und wohlverdienten Beifall den Muſikern 
und ihrem Dirigenten, Herrn Nolte, ſpendete. — Abends 8 Uhr be⸗ 
gann in dem auf dem Felde des Dekans Herrn von Kamiüski er- 
bauten Sommer Circus die Eröffnungsvorſtellung der Circus -⸗Geſell⸗ 
ſchaft E. Blumenfeld's Wwe. Die Vorſtellung war gut beſucht; neben 
einem guten Material an Pferden verfügt die Geſellſchaft über tüch⸗ 
tige Künſtlerkräfte, welchen wir für die hieſigen Vorſtellungen den beſten 
Erfolg wünſchen. — Die diesjährige Campagne der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik beginnt Mitte nächſten Monats. 

N Argenan, 22. Auguſt. (Verſchiedenes.) Mit dem Bau 
eines zehnklaſſigen Simultanſchulgebäudes wird jedenfalls im nächſten 
Jahre begonnen werben. In der am Sonnabend abgehaltenen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden 5 Baurepräſentanten erwählt. Auch der 
Nachweis Über die Leiſtungsfähigkelt der Schulgemeinde iſt von der 
Kgl. Regierung eingefordert. — Die Wahlen der Gemeindekirchen⸗ 
räthe und Gemeindevertreter für die neu errichtete Kirchengemeinde 
Argenau mit den Ortſchaften Argenau, Buczkowo, Delhalowo, See⸗ 
dorf, Kl. und Gr. Dombken, Unterwalde, Eichthal, Wielowies, 
Großendorf, Wierzhoslamicr, Bombolin, Truszysna, Ludwigs ruh und 
Gniewkowo-Amisgrund finden demnächſt ſtatt. Die Wäglerliſten 
liegen bei dem Kirchenkaſſenrendanten, Gaſtwirth Röpke, aus. Die 
Wahlen find diesmal von beſonderer Wichtigkeit, da die Ermählten 
während der Kirchenbauperiode im Amte ſind. — Am Sonnabend 
fand die ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung des hieſigen Krieger⸗ 
vereins ſtatt. Zu derſelben hatten ſich etwa 30 Kameraden einge⸗ 
funden. Der Vorſitzende, Forſtkaſſenrendant Maſchke, eröffnete die 
Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, das del den Kameraden 
begeiſterten Wiederhall fand. Zunächſt wurde die Feler des Sedan⸗ 
feſtes beſprochen. Es ſoll bei günſtigem Wetter am Sonntage, den 
4. September durch ein Waldfeſt gefeiert werden; Abends nach der 
Rückkehr aus dem Wolde fol ein Tanzkränzchen ſtatifinden. Zur 
Theilnahme an dem Umzuge und dem Waldfeſte iſt auch die Schul⸗ 
jugend eingeladen. Sodann hielt der Hauptlehrer Priebe einen Vor⸗ 
trag über den großen Kurfürſten, den Begründer des brandendurgiſch⸗ 
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wurde. — Die ſich nun entwickelnde Fidelitas wurde „ Metz 
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ſtunde ihr Ende. — Von dem Minifter der zeitlich 
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preußiſchen Staates. Nachdem noch dle rückſtändigen 
zogen und andere geſchäftliche Sachen erledigt waren, galt 
figende die Verſammlung mit einem Hoch auf den © 118 10 
herrn, worauf von allen Kameraden die Nationalhh 0 


Vorträgen und Gefängen gewürzt und erreichte erſt In Fer, 


beiten haben unſere Lehrer für die Förderung des 
ſchulweſens perſönliche Zuwendungen erhalten, ſo Ha 
in Argenau, die Lehrer Iwicki in Oſchowa, Schmidt au 
in Schadlowitz je 150 Mt. — Der Baurath Kluge hie 
bereift zur Zeit mit dem Zimmermeiſter Fiſcher vol gute 9 
Herzoge von Altenburg gehörige Herrſchaft Grabla fat ge 
gung der Baulichkeiten. — Am Freitage Aft ein 4 hren ben 
von dem Fuhrwerke eines Büdners aus Glinno überfa unde I) 
Obgleich dem Knaben ein mächtiger Blurftrom aus dem 
ſcheint er doch keinen ſonderlichen Schaden genommen 3 
er befindet ſich heute wieder wohl. Donnetſub g ö 

Schulitz, 20. Auguſt. (Markt.) m Belle 
haltene Kram. und Viehmarkt verlief für u. 
günſtig. Hauptſächlich war der Viehmarkt ſtark li 
wurden auch anſtändige Preiſe erzielt, ein Zeichen, da 
Winter einen Futtermangel nicht befürchtet. Berſaum un 

Strasburg, 21. Auzuſt. (In der heutigen nf del % 
Brennereibeſitzern) des Strasburger Kreiſes unter Bor der Ef, 
gutsbeſitzers Abramowskl⸗Jaikowo wurde der Berne t. 30% 
Aktiengeſellſchaft mit den Brennern einſtimmig genehm 
rung der Sachlage überreichte Herr Bergmann 
Depeſchen: Frage: „Spiritusfabrikanten⸗Verein e Br 
die ihre Produktion ſchon verſchloſſen, kommt doch die 
gezwungener Kontrakterfüllung mit Spiritusrücklauf 
Bergmann.“ Antwort: „Ja. Bitte um Name Beh 
Wird von hier geordnet. Eventuell cediren Sie Jhr 4 
die Geſellſchaft. (gez.) Delbrück.“ l 

Grandenz, 20. Nanu. (Dem Comité für b 
vinzial⸗Sängerfeſt, das feine Aufgabe nun auch nan hört, 
Seite hin vollſtändig erledigt hat, iſt wie der „Ge, det 0 
ſchuß von etwa 1400 M. geblieben, der namentli oma 
der Geſangsbeſtredungen in hieſiger Stadt zut Gute 

Rehhof, 20. Auguft. (Für die Wefiger von a 
nachſtehender Fall von befonderem Intereſſe fein: 
naten lieh der hieſige Bahnwärter K. einem benach ee 5 
Henne behufs Ausbrütens von Enteneiern. Wie 1 jene 
einigen Tagen beobachtet, ſucht das Thier jetzt wied Heben ur 
feinen alten Stall auf, um zu legen, und wenn es ur, E 
läßt es den Hof des K. bis zum nächſten Morgen. öhnen, 
gen RE, das Thier wieder auf feinen Hof zu Be 
Bemühungen des Beſitzers, die Heune don be 0 
vertreiben, bleiben erfolglos. Ein eigener Fall vs 
hänglichteit. ) paſſtl 
Dirſchan, 22. Auguft, (Ein jopanſcher Bei ı 
Morgen mit einem Gefolge von 9 Perſonen, 5 
preuß. Generalſtabs⸗Offizler, auf der Reiſe Trafchn n 
gung des Kgl. Geſtüts, den hieſtgen Bahahof- glnde 

Danzig, 21. Auguſt. (Das Spielen der Kun 
hölzern) hätte heute Mittag leicht ein großes men 
Mehrere Kinder des Hauſes Drehergaſſe Nr. 23 nah 
Streichhölzer in eine mit Papierſchnitzeln gefüllte 
zündeten davon eins nach dem andern an. Ein brenne 
den Haufen Papierſchnitzel, entzündete denfelben 119 
Flamme zum Fenſter hinaus. Die Kinder eilten f den 
den Raume, machten die Bewohner des Hauſes ap 
merkſam und es konnte diefer noch rechtzeitig gel 2 

Danzig, 22. Auguſt. (Oerzensbündniſſe) k 
abgeſchloſſen, aber felten während der Dauer eine! bel 
Dieſer Fall ereignete ſich am Strande in 3 
Punkt 5,27 Uhr Morgens, wie die gedruckte 
junger Kaufmann um die bildſchöne Tochter 
erhlelt das Jawort. 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 20, Auguſt. 
wegen eines in Hamburg verübten Morde 
Schloſſer Winkler aus Mohrungen iſt in Ham 

Inſterburg, 20. Auzuſt. (Eine Verſam 
ſchen Brennereibefigern, woran ſich einige 40 1 
fand heute Vormittag 11 Uhr im kleinen Saat del # 
unter dem Vorſitz des Gutsbeſitzers Herrn 1 eln 
Nach längerer Berathung wurde folgende Rfole, „ei 
nommen: Die in Inſterdurg verfammelten 
preußens erklären: 1. Dem Vertrag mit der 
Spiritusverwerthung beizutreten, liegt im Jat 
und iſt Pflicht gegen die Geſammtheit der Ge 
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noch bei mir ein? Ich glaubte ſchon, Ihr wolltet Eure Wolle 
ſelbſt nach Thoreshaven zu Markte bringen!“ 

„Wolle giebt's diesmal nicht viel bei mir,“ erwiderte die 
Angeredete, „da würde ſich eine beſondere Fahrt wohl nicht lohnen. 
Aber ſchickt nur morgen hin und laßt die paar Pfund abholen 
und zwei Säcke Federn. Macht mir einen guten Preis, Peter, 


und bringt mir dafür mit, was ich hier auf dieſen Zettel ge⸗ 


ſchrieben habe!“ 
„Kommt herein, kommt herein, Nachbarin, und eßt erſt mit 
uns. Unſer Geſchäft können wir dann ſpäter beſprechen. In 
dem hellen Mondſchein findet Ihr Euren Weg auch noch in der 
Nacht zurück.“ 
Mutter Chriſtel folgte der Einladung und ging mit Peter 
Cuddy in das Haus. 


ein, der als Küche und Wohnzimmer zugleich diente. Auf offenem 


Herde brannte ein mächtiges Feuer, deſſen rothe Lichter die holz⸗ 


getäfelten Wände und die in langen Reihen daran aufgeſtellten 
wie Silber glänzenden Zinnteller und Schüſſeln beſtrahlten. An 
einem großen majfiven Tiſch, deſſen Platte mehr von langem 
Gebrauch als durch die Kunſt geglättet war, ſaßen zwei Mägde, 
aus grobem Wollengarn Strümpfe ſtrickend. Als der Hausherr 
eintrat, verſtummte der Geſang der beiden. 


ſein Befehl war bald befolgt. 
Friſch gebackene Haferkuchen, mit einem aus Heidelbeeren ge- 
kochten Syrup beſtrichen, Schafkäſe und grobes Brod, ſowie eine 
Kanne heißen gewürzten Bieres wurden auf den Tiſch geſtellt. 
„Alſo Eure Federn und Wolle laſſe ich morgen in der Frühe 
abholen,“ ſagte der Hausherr, feinen Zinnteller zurückſchiebend, 
als das Mahl ſchweigend beendet war. 


„Hört doch endlich auf von der Wolle und den Federn,“ unter⸗ 


brach ihn Mutter Chriſtel. „Ihr wißt, daß ich darum nicht komme!“ 


„So ſagt ſie Ja?“ fragte Cuddy und durch ſein Geſicht, das 
hart und wetterfeſt war gleich dem der Alten, zuckte es wie der 


fort: 
Aliſon nicht zwingen, ihr nicht drohen!“ 
Die beiden traten in einen großen Raum 


„Sorgt für Eſſen und Trinken!“ rief Peter Cuddy rauh! FV 


Blitz einer Leidenſchaft, deren man den Mann kaum für fähig 
gehalten hätte. 

„Ich habe fie nicht gefragt,“ entgegnete Mutter Chriſtel, 
„aber ſie ſoll und muß mir gehorchen, wenn ich ihr befehle, Euer 
Weib zu werden. Glaubt Ihr, daß ich fo lange Noth und Plage 
mit ihr gehabt haben will, um jetzt von ihr zur Närrin gemacht 
zu werden?“ 

„Sie iſt friſc wie der Wind, der über das Meer hinfährt, 
und hell wie die Sonne!“ murmelte Cuddy. „Sie wäre ſo recht 
geſchaffen eines einſamen Mannes Haus zu ſchmücken, aber fie 
wird nicht wollen!“ Nach einer Weile fuhr er laut, faſt drohend 
„Ich ſage Euch ein für alle mal, Chriſtel, Ihr ſollt die 


„Schwachkopf, der Ihr ſeid!“ lachte die alte Frau. „Was 
kanns Euch kümmern, wie ich den Eigenſinn aus einem thörichten 
Mädchen heraustreibe? Kommt morgen früh und holt Euch das 
Jawort von der Dirne!“ 

„Oder das Nein!“ kam es halblaut über des Maunes Lippen, 
der wie träumend vor ſich hinſtarrte. Die Frau war ihm nähe 
gerückt und legte nun die Hand auf ſeinen Arm. f 

„Cuddy,“ ſagte fie, „die Aliſon fol und muß Euer Weib 
werden, denn ich habeßzes Euch verſprochen. Sie darf ſich nicht 
Eine Gutthat iſt es, die wir ihr er⸗ 
weiſen, daß ſie des reichſten Mannes Frau werden ſoll. Ihr 
verlangt zu viel, wenn Ihr wollt, daß ſie Euch gleich in die 
Arme läuft, wo Ihr bis jetzt nur mit dem kleinen Finger nach 
ihr gewinkt habt. Mit Weiberart müßt Ihr rechnen. Die jungen 
Dinger zieren und ſträuben ſich immer erſt, wenn es zum Heirathen 


gehen ſoll und rennen nicht in den Brautſtuhl wie die Schafe in 


den Stall. Aber davon verſteht Ihr ja wohl nicht mehr, wie 
der Schellfiſch vom Tanzen!“ 

„Wenn die Aliſon mich lieb hätte, dann wiche ſie mir nicht 
aus, wie fie es thut, ſeit ich ihr vom letzten Kirchweih in Thores⸗ 
haven das kleine goldene Kreuz mitbrachte — da im Kaſten liegt 
das blanke Ding immer noch, ſtatt an ihrem Halſe zu glänzen —. 
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nur um mir nicht zu begegnen. tel x 

mir hingeſchaut, daß ich mich faft vor en Bl 
Mit einem halb ſpöttiſchen, halb bedauern de gt 

Chriſtel den Syſſelmand an. „Alſo Liebe 


haben?“ fragte fie. „Ich glaubte, die Sch 
kalt gemacht. Laßt es nur Keinen hören, tönnt 


Kopfe Liebesgedanken ſpuken, denn dadurch 
und Vertrauen verlieren! Wenn ich glaube 
der Aliſon um einen freundlichen Blick bekte 
ich von jetzt an meine Wolle ſelber zu D 
läßt ſich von Jedem bethören. Nehmt 
Cuddy, zeigt der Dirne, daß Ihr ein Mann 
durchſetzt. Gegen uns Beide kann fie n 
bleibt Ihr der Herr im Haufe und I 
ſchon noch, wenn fie ficht, daß fie durch Eu oh 40 % f 
Kirchſpiel geworden iſt!“ f muß ich wage, 
„Wenn Ihr's ſo ſagt, Nachbarin, Dar) pe u 
daß Ihr Recht habt,“ ſagte Cuddy kleinlaut. 
die wilde Aliſon beſſer kennen als ich. 
wirklich als Brautwerber in Euer Haus 
„Ja, und nochmals Ja! Daß die 
leidet, dafür laßt mich ſorgen!“ 
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Ein helles Licht zeigte der alten Fran 940 
Leiter hinab zu ihrem Haufe; es Kulm 8 
dieſes Fenſter ſtand offen trotz der kühle w 
aber der Aliſon ganz ähnlich, die ersticken 
dicht an den Ofen krochen und dabe 
Sommer aufſetzten. 


f e 
wieder zurück. Den Schrei, den fit ip: 
drückte fie gewaltfam, indem fie die chte 


legte, die andere aber feſt aufs Herz pr 


d der 
A gmacht fi durch ihre Bemühungen um das Gewerbe wohlver⸗ 


il wor 20. Auguſt. (Ein braver Landwirth) in einem 
En ein n hatte allmählich durch Zuſammenkauf von Grund» 
Haft 1 55 Gut gebildet und daffelde durch vortreffliche Wirth⸗ 
uur dag e Kultur gebracht. Bei feinem Tode hinterließ er nicht 

fer . ſondern auch ein baares Kapital ſeinem einzigen Sohne. 
benden er trat nicht in die Fußtapfen ſeines wirthſchaftlichen Vaters, 
debt machte Schulden auf Schulden, bis das Verderben nicht 
Kürzlich nun verkaufte er das Gut für 
17 und brannte nach Amerika durch, ohne feine Gläubiger 


Or 


0 
21, Auguſt. (Todesfall.) Wie das „Po. Tagebl.“ 
legt er Profeffor der klaſſiſchen Philologie Dr. Sigismund 
Oenan n der Univerſttät zu Lemberg dort geſtern geſtorben. 
* ſtammte aus unferer Stadt, wo fein Vater Beamter 
voſchaft war. Nachdem er hier längere Zeit an dem 
arten ⸗Gymnaſium als Lehrer gewirkt, wurde er als 
die Univerfität Warſchau berufen. Von dort ging 
. Lemberger Univerſität über. 
1. Auguſt. (Ums Leben) kam ein 37% jäbriger Knabe 
Weiſe. Der Knade fand auf dem Fenſterbrett ein 


% Polen, 2 

Mig urige 
en 

Alen n ot Phlumtropfen, welche vom Arzte ſeinem Vater 


uurffel N und trank den Inhalt aus, worauf er in tiefen 
| — aus dem er nicht wieder erwachte. 
Be; Kolales. 
m Map > (Zu Thorn den 23. Auguſt 1887. 
af en In Über | Theaterbaufra ge) Die „Thorner Zeitung“ 
an des n besten Nummer mit, daß der Bauzaun für die Um⸗ 
ben barltg does und die im Stadttheater projektirten Umän⸗ 
N a errichtet worden und die genannten Arbeiten ſofort 
nagen werden ſollen. Wir laſſen die Richtigkeit dieſer 
un fittig des Beginns der projektirten Umänderungsar⸗ 
a haufig !benter dahingeſtellt, und wollen nur bemerken, daß die 
daten als ge keineswegs mit dem neulichen Beſchluſſe der Stadtver⸗ 
N ur ige erachtet werden kann. Die grell hervortretenden 
in 4 uſeres Stadttheaters, welche die größten Gefahren für 
Wa unden un eſundheit der Beſucher in fi bergen, find ſtets ſchwer 
4 kenſttu von uns oft erörtert worden, auch in der letzten Stadt- 
ern ung allſettig anerkannt; fie abzuſtellen durch bauliche 
N, wie € ſodaß keine Gefahr mehr vorhanden, iſt aber gar nicht 
Dane ſich achverſtändige in jener Sitzung warnend hervorgehoben 
Ar erklärt h — aller Entſchledenheit gegen das Projekt des Ans- 
Me fe Wen, welches dennoch unbegreiflicher Weiſe kurzer Hand 
r 1 Im Hinblick auf die Theaterdrandkataſtrophen in 
8 ar mit Beftimmtheit zu erwarten, daß das Gefühl 
uwortung in der Verſammlung unſerer Stadtvertretung 
9 le fi mlt Würde, wie dies der Fall geweſen zu ſein ſcheint, 
e bons * der wichtigen Theaterfrage beſchäftigte; das Votum 
4 a laden lauten müſſen. Deshalb halten wir die Frage, 
44 falcon. kater in dem alten Gebäude verbleibt, für noch nicht 
0 Menden 5 Gefahr wird nach dem in dieſem Falle unbeding! 
90% Vaünder uhelle Sachverſtändiger durch die projektirten bau⸗ 
10 uller den kaum vermindert: daß aber Leben und Geſund⸗ 
Be Bernau iaen nicht gefährdet werde, iſt auch der Fürſorge der 
* Bu b adedehörden unterftellt, 
ta ira Herbſtübungen der 4. Infan⸗ 
Oland on) rückt die 8. Jafanterie-Brigade, beſtehend 
5 dale, Regimentern Nr. 21 und 61, ſowie dem heute 
“tefp, ngetroffenen 3. Pomm. Jafanterie⸗Regiment Nr. 14, 
r 1. d. Mis. per Bahn aus. 


* 
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hn, Rr. Pyritz, 1. Bataill.: 2 Kompagnlen Suckow, 
n % Komp. in Müſcherln und Uederheff; 2. Ball.: 
'. Septen Blumderg und Sallentin, Füſiller⸗Batl. in Kollin; 
W bel Regte.-Stab Pumplow, 1. Ball. bleibt, 2. Ball. 
0 0 . 3 off, Müſcherin und Suckow, Füf.-Batl. Biwak dei 
! 13 und Any ept.: Regts.⸗Siab und Füf.-Batl. Petznick, 1. Batl. 
Nuts J 2. Ball. Reichendach, Schlagenthin und Schwanen⸗ 
Sept.: Regts.⸗Stab und 1. Batl.: Pumplow und 
1816 atl. Sandow und Schönwerder, Füſ.⸗Batl. Petznick; 
u "Stab und Füſ.⸗Batl. Sabes und Clemmen, 1. Batl, 
und 1. On, 2. Batl. Alt und Neu⸗Prilipp; 6. Sept.: Regts.⸗ 
Fall. Iſinger, 2. Batl. Pyritz, Füſ.⸗Batl. Briefen und 

ba s Sept.: Regis.⸗Siab und 1. Batl. in Greifen⸗ 
78, Sept. in Winterfelde mit Alt und Neu⸗ 
pl.: Schöningen, Roſow und Pargow; Füf.-Batl. 
Mönchkapp, 9. Sept. Greifenhagen, Geeſow und 
ble und 11. Sept.: Regts.⸗Stab Mandelkow, 1. Bail. 
„Kl. Reinkendorf, 2. Ball. Mandelkow, Boblin, 
Carow, Nieder⸗Zahden. — II. Infanterie⸗Regiment 
uguft und 1. Sept.: Regts.⸗Stab und 1. Bat. 
5 Dig und Dobberphul, Füſ.-Bat. Fürſtenſee und 
NT 5 Regts.⸗Stab und 1. Batl. Zachan, 2. Ball. 
Wo e g, BüfBatl, Biwak bei Bralkntin; 3. und 4. 
Mm Na. Bab und 1. Bail. Dölitz, 2. Batl. Dölig und 
Ding Gall. Kellin; 5. Sept.: Regis.⸗Stab in Lübtow, 
Suden daſeldſt, 2. Ball. Blumberg und Sallentin, Füf.- 


1000 hy. und 8 taboff, Müſcherin und Pumptow. 6. Sept.: 
W U da om, 7 Sept.: Regis. Stab und 1. Batl. Wollin, am 
La Ey Reinke Val. 7. und 8. Sept. Brünken, 9. Sept. Biwak 
110 in In Rl dorf, zuſammen mit Füſ.⸗Batl., dieſes am 7. und 

f Br Gust Önfeld und Mellen; 10. und 11. Sept.: Regie.» 

8 1. Batl. Kl. Reinkendorf, Güſtow, Pommerens- 


e an all. c. 

60 dender. Vemmerenodorf, Güſtow und Pritzlow, Füſ.⸗Batl. 
ö. 90 legen ö. Vom 12.— 17. September, während des Cerpo⸗ 
ln * des elde Regimenter in unmittelbarer Nähe Stettins, 
U il. act ing Infanterie- Regiments Nr. 61 allein kommt in 


q 
Bi Glan uartier. Am 18. Sept. werden die Regimenter 
t 


"Tu 


% in ihre Garniſonen befördert. 
N 00 Mn) dag en nenfinſterniß.) Wie jetzt bekannt wird, 
f 0 ene. Orte begeben, an welchem die Gunſt des Him⸗ 
50 1285 Beobachtung der Sonnenfinſterniß am 19. d. M. 


10% Wa bauen den z. B. aus Memel geſchrieben: Die Strahlen 
|, Na 65 Sonne ald das leichte Gewölk verſcheucht, und der ganze 
0. di, die Se ufinſterniß konnte volftändig gut beobachtet were 
4 fg 5 Selbe hinter dem Gewölk hervortrat, war ein kleines 
W dag le ſcwar von rechts oden bereits verſinſtert. Langsam 
eden und nach Mondſcheibe nach links unten vor und ver⸗ 
A] bar bn 57 "a leuchtenden Sonnenkörper fo weit, daß von 
Meer m 2 Ubr, nur links oben eine ganz ſchmale Sichel 
war luute 8 Lichtverminderung war ſo ſtark, daß während 

als Be ſtändige Dämmerung herrſchte, die nicht viel 

® Licht des Vollmondes. Sehr intereſſant ge⸗ 


1 
* 
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Ausſchuß des Vereins deutſcher Spiritusfabri⸗ ſtaltete ih der Anblick der Sonnenſinſterniß am Strande des 


Meeres, z. B. von Cranz aus. Man berichtet von dort: „Mit 
Spannung waren die Blicke Aller nach Oſten gerichtet, wo der goldig 
leuchtende und zerriſſene Rand der Wolkenbank das Sichtbarwerden 
der Sonne verkündete. Endlich um 5 Uhr 20 Minuten trat die 
Sonnenſcheibe klar hervor und zeigte ſich bereiis auf der oberen 
rechten Seite etwa bis zu ein Fünftel vom Monde bedeckt, welcher 
in ſeiner ſchwachen Beleuchtung einem durchſichtigen Schatten glich. 
Die Beobachtung des weiteren Verlaufs des Phänomens wurde vor⸗ 
läufig nicht erheblich geſtört. Nur leichte Wolkenſchleier glitten lang⸗ 
ſam über die Sonnenſcheibe, und ſo konnte der Eintritt der größten 
Phaſe 5 Uhr 33 Minuten ſehr gut wahrgenommen werden. Tiefe 
Dämmerung hatte ſich herabgeſenkt und der fahle Schein der ſchmalen 
links ſich hinüber neigenden Sonnenſichel bedeckte Alles mit blei⸗ 
grauem matten Lichte und färbte die menſchlichen Geſichter ganz 
leichenblaß. Die mäßig bewegte See erſchien von dunkler nächtlicher 
Färbung, aus welcher nur die weißen Schaumkämme der Brandung 
geſpenſtiſch hervorleuchteten. Ein ſtärkerer Luftzug kam von der See 
herüber, die Temperatur ſank ganz erheblich und die Damen hüllten 
ſich fröſtelnd feſter in ihre Mäntel und Tücher. Die Vögel flatterten 
ängſtlich und lautlos in das Gedüſch und von der hohen dür ren 
Pappel am Eingange der Plantage ließ ein dort niſtendes Krähen⸗ 
paar ſein anhaltendes ächzendes Gekrächze erſchallen.“ Ebenſo wie in 
Memel und Cranz hat man auch im nördlichſten Theile des Kreiſes Neu⸗ 
ſtadt und in einem Theile Hinterpommerns den Verlauf der Finſter⸗ 
niß gut beobachten können. Aus Nordhauſen wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben, daß man vom Kyffhäuſer wie auch von anderen verſchiedenen 
höher gelegenen Orten der Umgebung Nordhauſens die Sonnen⸗ 
finſterniß in allen ihren Phaſen hat beobachten können. 

Der preußiſche botaniſche Verein) 
wird in dieſem Jahre feine Generalverſammlung in Elbing im 
Oktober abhalten, wo vor 25 Jahren, die erſte Berſammlung des 
Vereins abgehalten wurde. Herr Profeſſor Dr. R. Caspary, Direk- 
tor des königlichen botaniſchen Gartens in Königsberg, iſt 25 Jabre 
hindurch der erſte Vorſitzende des Berelns geweſen und hat nicht 
allein die Anleitung zur ſyſtematiſchen Unterſuchung der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in botaniſcher Hinſicht gegeben, ſondern die⸗ 
ſelbe durch hervorragende perſönliche Thätigkeit gefördert, fo daß dies 
ſelbe einzig daſteht. Anläßlich der Feier des 25jährigen Beſtehens 
des Vereins werden die Mitglieder deſſelben Herrn Profeſſor Caspary 
ein Photographiealbum als Zeichen der Verehrung überreichen und 
die Casparyſtiftung zur dauernden Fortführung der Forſchungen durch 
Zuwendungen erhöhen. 

— (Sedanfeier) Wie wir bereits in dem HBerſchte 
über den letzten Appell des Kriegervereins mittheilten, wird der Tag 
von Sedan vom hiefigen Kriegerverein am 4. September gefeiert 
werden. In der am Sonnabend Mittag ftattgehabten Sitzung des 
Feſt⸗Komitees für dieſe Feier iſt nun folgendes Programm aufgeſtellt. 
Am Abend des 3. September, um 8 Uhr beginnend, großer Zapfen⸗ 
ſtreich mit Fackelzug, an letzterem betbeiligen ſich außer dem Krieger» 
verein die Freiwillige Feuerwehr; am 4. Sepiember, Nachmittags 
2 Uhr, Abmarſch des Feſtzuges nach dem Ziegeleiwäldchen, dafelbft 
Begrüßungsrede des Direktor Herrn Dr. Cunerth. Darauf während 
des Nachmittags Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 11. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments. Für die Jugend werden im Ziegelelwäldchen 
Splele, Wettturnen und dergl. arrangirt. Bei Einbruch der Dunkel⸗ 
heit wird der Feſtplatz bengaliſch beleuchtet. Abends 9 Uhr erfolgt 
der Rückmarſch zur Stadt. Die Vermlethung der Plätze für die 
Buden rechts und links des Weges findet am 28. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſtatt. 

— (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Viehmarkt waren 

nur zwei Schweine aufgetrieben. 
(Wochen markt.) Auf dem heutigen Wochenmarkt 
ſtellten ſich die Preiſe für die einzelnen Produkte wie folgt: Kartoffeln 
2,50—3,00 Mk. pro Centner, Mohrrüben 10 Pf. pro 3 Pfund, 
Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, grüne Bohnen 10 Pf. pro Pfd., 
Wachsbohnen 10 Pf. pro Pfd., Wrucken 10 Pf. pro 3 Stück, 
Gurken 25—50 Pf. pro Mandel, Pfeffergurken 25 Pf. pro Mandel, 
Weißkohl 10—15 Pf. pro Kopf, Wlirſingkohl 5 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl 30 — 60 Pf. pro Kopf, Braunkohl 10—15 Pf. pro Kopf, 
Zwiebeln 25 Pf. pro 3 Pfd., Radieschen 5 Pf. pro Bund, 
Paſtinak 5 Pf. pro Pfd., Pilze 15 Pf. pro 2 Maaß, Champignon 
30 Pf. pro Mandel, Blauberren 10 Pf. pro Maaß, Himbeeren 
40 Pf. pro Pfd., Preißelbeeren 80 Pf. pro Metze, Kirſchen 15 
Pf., pro Pfd., Birnen 8—20 Pf., Aepfel 10—15 Pf., Pflaumen 
20 Pf. pro Pfd., Aprikoſen 10 Pf. pro Stück, Butter 0,80 dis 
1,00 Mk., pro Pfd., Eier 50 Pf. pro Mandel, Hühner alte 
1,80—2,00 Mk., junge 0,90 — 1,30 Mk., Enten 2,00 —3,00 
Mk., Tauben 60 Pf. pro Paar, Gänſe 3—4 Mk. pro Stück; 
Fiſche pro Pfd: Weißfiſche 25 Pf., Hechte 50 Pf., Schleie 50 Pf., 
Karauſchen 50 Pf., Barſe 50 Pf., Zander 70—80 Pf., Aal 
1,20 Mk., Quappen 40 Pf., Breſſen 40 Pf. 

— (Naturſeltenheit.) Ein in dieſem Jahre in 
einem Obſtzarten zu Alt⸗Steinau gepflanzter Apfelbaum trägt ſchon 
ſeine vollkommen entwickelte Fruchtſorte, gur beſetzt damit, und blüht 
außerdem an einzelnen Zweigen jetzt zum zweiten Male in dieſem Jahre. 

— (In der heutigen Sitzung der Ferien⸗ 
Strafkammer) wurde verhandelt: 1. gegen den Scharwerker 
Vincent Oplekunski aus Browina, z. Z. in Haft, wegen zweier 
ſchwerer Diebſtähle und Widerſtand gegen die Staatsgewalt mit Be⸗ 
drohung; der Angeklagte wurde zu einer Geſammiſtrafe von 1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus, 2 Jahr Ehrenverluſt und Zuläſſigkeit von 
Polizelaufſicht verurtheilt; 2. gegen den Maurerlehrling Guſtav Bunk 
zu Siegfriedsdorf wegen fahrläſſiger Tödtung, B. wurde zu 2 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt; 3. gegen den Käthner Chriſtian Bettinger 
zu Bienkowka wegen vorſätzlicher Körperverletzung; der Angeklagte 
wurde zu 4. Monaten Gefängniß verurtheilt; 4. gegen den Schweine⸗ 
händler Johann Lewandowski aus Culmſee wegen Verkaufs von 
finnenhaltigem Schweinefleiſch; L. wurde für ſchuldig befunden und 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt; 5. gegen das Dienſtmädchen 
Anna Poniewacz von hier, z. Z. in Haft, wegen einfachen Diebſtahls 
in 6 Fällen und Unterſchlagung in 3. Fällen; die Angeklagte wurde 
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt; 6. gegen den Schulknaben Max 
Grünberg aus Kulmſee, z. Z. in Haft, wegen einfachen Diebſtahls; 
der jugendliche Dieb wird zu 3 Monaten und 1 Tag Gefängniß 
verurtheilt; 7. gegen die unverehelichte Anaſtaſia Kalinowska aus 
Wichorſe, z. Z. in Haft, wegen ſchweren Diebſtahls in 6 Fällen im 
wiederholten Rückfall. Gegen die Angeklagte wurde auf 4 Jahce 
Zuchthaus, Ehrenverluſt auf die gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht erkannt. 

— (Von den Unfugftiftern), welche ſich durch ihre 
nächtlichen Streiche, wie Schilder abnehmen und dergl., bereits öfter 
in unangenehmer Weiſe bemerkbar gemacht haben, wurden heute Nacht 
gegen 2 Uhr drei abgefaßt, als fie die Jalouſieſchnüre am Laden des 
Kaufmanns Braunſtein durchſchnitten. Bei der Feſtſtellung der Per⸗ 
ſönlichkeiten ergab es ſich, daß alle drei den oberen Klaſſen des hie⸗ 
ſigen Oymnaſtums angehören. Außer der gebührenden Polizeiſtrafe, 


I 


die die jungen Herren trifft, wird auch von Seiten der Schule gegen die⸗ 
ſelben vorgegangen werden, da ihre Namen und der Thatbeſtand von 
der Polizeibehörde dem Direktor gemeldet wurden. 

— (Poltzeibericht.) Verhaftet wurden 10 Berfonen. — 
1 Droſchkenkutſcher, der dem Anſcheine nach völlig betrunken war, 
wurde vom Bock herunter arretirt und in Polizeigewahrſam gebracht; 
er ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen; 2 Arbeiter prügelten ſich geſtern 
in einem Schanklokal am Neuſtädtiſchen Markt und veranlaften 
dadurch einen Auflauf vor dem detreffenden Hauſe; ſie wurden in 
Haft genommen. Durch 3 angetrunkene, liederliche Dirnen aus 
Mocker wurden geſtern die Paſſanten der Breitenſtraße durch An⸗ 
rempeln beläſtigt, ſo daß die Inhaftnahme der Frauenzimmer nöthig 
wurde. — Gefunden wurde 1 Schlüſſel im Glacis der Bromberger 
Vorſtadt. 


ö 


Handels berichte. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 23. Auquſt. 


E 7 * 5/7 
Fonds: feſt. 
Ruff. Banknoten ; 
Warſchau 8 Tage 
Ruſſ. 5%, Anleihe von 1877 
Poln. Pfandbriefe 5% .. 
Poln. Liquidationspfandbri⸗fe. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 / ½ 
Poſener Pfandbriefe 4% 
Oeſterreichiſche Banknoten F 
Weizen gelber: Auguft. . » .. 
Septemb.⸗Oktbr. 


178-90 179- 85 
178—60) 179—40 
98—75 98—80 
56—10 56—10 
51— 70] 51—60 
97—70 97—70 
102— 60 102—70 
162—40| 162—65 
154—75| 154— 25 
155 —50| 154—25 


los in Newhorl: Tai. or l 81 81 
pagina ll. ech 116 116 
Septemb.⸗Oktbr. . ; 117 115—70 
Okibr.⸗Novbr. 119 118 
Novbr.-Dezbr. 122— 25 120—75 
Rüböl: Sepiemb.⸗Oktbr. ah at, 43 —60ʃ 43—50 
Olibr irn 3 44 44 
Co 7a cs ae 75 40 71 
Auguſt⸗Septemvd .. 8 75 71—30 
Spt-Dktbr., . 2.2 . 75—40) 71—80 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsſuß 37, pCt. reſp. 4 pCt. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn 
5 Thorn, den 23. Auguſt 1887. 

Wetter: trübe. 1 

Weizen unverändert klammer faſt unverkäuflich 126 Pfd. hell 140 M. 
131 Pfd. fein hell 145 M. 15 N75 

Roggen flau klammer unverkäuflich trockener 123 —128 Pfd. 98 — 100 M. 

Gerſte nur feine Waare brachte helle Brauwaare 110—125 M, geringere 
und Mittelwaare 90 105 M. ; 


Danzig, 22. Auguſt. eiß. 
Wind: N. 5 er 
Weizen. Inländiſcher etwas gefragter, tranſit in ruhigem Verkehr. Von 
ruſſiſchem Weizen ſind wiederum bedeutende Quantitäten auf Abladung an ein 
größeres Mühleninſtitut gehandelt. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
feucht 118 14pfo und 120 Ipfo 150 M., glaſig 133pfd 160 M., hochbunt 
132 3pib 163 M., für polniſchen zum Tranſit bunt 125 6pfd 135 M., gut⸗ 
bunt 128 9pfb 138 M., hellbunt leicht bezogen 130 lpfd 138 M., hellbunt 
126 7pfd 138 M., hochbunt 132 Zpfd 138 M., 132pfd und 133 4pfd 140 M., 
184 pfd 141 M, für suffiihen zum Tranſit roth 130pfb 133 M., 130 bis 
134 Spfd 134 M. per Tonne Termine Sept.-Oktober inländ. 155 M. bez., 
tranſit 131. 130 50 M. bez, Oktbr.⸗Nopbr tranſit 131 M. bez., April-Mai 
tranſit 137 M. bez, Mai⸗Juni tranſit 138 M. bez., Juni-Juli tranfit 139 
M. = en 136 Mark. 
oggen in mäßigem Begehr und Preiſe ſchwach behauptet. Inländiſcher 
122pfd bis 126pfo 103 M., 121 2pfd 102 50 M, alt 1270pfd 100 f, 
polnifcher zum Tranſit 122 Zpfd bis 126pfo 80 M Miles per 120pfb per 
Tonne Termine: Sept⸗Oktober inländ. 104 50 M. bez. und Br., tranſit 
78 50 M. Br. 78 M. Gd April⸗Mai inländ. 114 50 M bez und Br., 
unterpoln 84 M. Gd., tranfit 83 M. Br., 82 50 M Gd Regulirungspreis 
inländiſch 103 M., unterpolniſch 80 M, tranſit 79 Mark. 
Hafer inländiſcher 95 M. per Tonne bezahlt. 
s Be polniſche zum Tranſit mittel 94 M., Futter. 93 M. per Tonne 
gehandelt. 
Spiritus loco 76 00 M Br., 75 00 M. Gd. 


(Betreibebörfe) Wetter: 


Königsberg, 22. Auguſt. Spiritusbericht. 
10 000 Liter pCt ohne Faß niedriger 
20 000 Liter Loco 71 M. Gd.) 


(Spiritus pro 
Zufuhr 30 000 Liter Gekündigt 
Pro 10 000 Liter pCt. ohne Faß Loko 72,00 


M. Br., 71,00 M. Gd, 71,00 M. bez., pro Auguſt 73,00 M. Br, —.— M. 

Gd., —.— M bez. pro September 7400 M. Br., —,— M. Gd., —,.— M. 

bez., pro September⸗Oktober —,.— M. Br., —.— M. Gb, —,— M. bez 
— 


Berlin, 22 Auguſt. [Städtiſcher Zentral- Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3594 Rinder. a 
Schweine, 1468 Kälber und 20 201 Hammel, von denen etwa 16 000 Stück 
Magervieh. Das Rindergeſchäft hatte bei dem reichlich ſtarken Auftriebe, da 
für den Export nur geringe Nachfrage war, recht ſchleppenden Verlauf. Der 
Markt wird nicht geräumt. la 51—54, 2a 45-50, 3a 35— 42, 4a 30 bis 
33 Mark per 100 Pfund Fleichgewicht. (N. B. Der Stückpreis iſt nach 
Abzug des vorausſichtlichen Werths von Haut, Kopf, Füßen, Leber, Lunge 
u ſ m, — überhaupt „Kram“, auf die 4 Viertel vertheilt worden, um fo 
den Preis des Fleiſches feftuftellen.) — Bei Schweinen hielten ſich in Folge 
lebhaften Exvorts die vorwöchentlichen Preiſe trotz des für die Jahreszeit un- 
gewöhnlich ſtarken Auftriebs und wurde der Markt ziemlich geräumt. 
la brachte 46, in einzelnen Fällen darüber; 2a 44 45, 3a 41—43 Mar 
per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara, Bakonier (320 Stück) 48—45 Mark pro 
Centner mit 50 Pfund Tara, je nach Qualität. — Der Kälberhandel ent⸗ 
wickelte ſich ſehr ruhig; ſchwere auch bene Waare blieb vernachläſſigt. 1a 40 
bis 48, 2a 30—38 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht — Fette Hammel waren 
verhältnißmäßig knapp und erzielten beſſere Preiſe als vor acht Tagen, feinfte 
engliſche Lämmer fehlten faſt ganz, ſo daß ſich dafür maßgebende Preiſe 
nicht notiren laſſen. la brachte 46— 50 und darüber, 28 34 Pfg. pro Pfd. 
Fleiſchgewicht. Bei Magerhammel war nur beſte Waare verkäuflicher, es 
verbleibt daher ein geringer Ueberſtand 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
ft 


Thorn den 23. Auguſt. 
Windrich⸗ 
Barometer | Therm. . 
St. tung und Bemerkun 
m | VV ie 

22. hp 756.3 | 21.1 w: 8 
15.1| W 1 

23. 13.7 NE“ 1 


Liebe's echtes Malzextraet 2 
ift bei Huflen, Helſerkelt, Aſthma, ſowie Bruſt⸗ und Halsleiden im 
allgemeinen als Diäteticum feit 1866 bewährt; bei Huften find auch 
Liebhe's Malzextract- Bonbons zwedmäßlg. Das 
Malzertract mit Chimin wird bel Necvenſchwäche in der Re⸗ 
convalescenz; das mit Eisen (obne metalliſchen Beigeſchmack) bei 
Bleichſucht, Blutarmuth; das mit Kalk bei mangelnder Knochen⸗ 
bildung, engl. Krankheit; das mit Leberthran bei Stropheln; 
das mit Pepsin (Magenſaft) als reizloſes Verdauungsmittel em⸗ 
pfohlen. Original⸗Packungen in allen Arten (Lager: Löwen⸗ 
apotheke); ausdrücklich zu verlangen; von J. Paul Liede, Dresden. 


— iinien 


Bekanntmachung. 
In unſeren Kämmerei⸗Forſten find 
noch folgende Reſtbeſtände an einge⸗ 
ſchlagenem Kiefern⸗Brennholz vorhanden: 
1. im Schutzbezirk Barbarken: 
64 rm Kloben, 76 rm Spalt⸗ 
knüppel, 30 xm Rundknüppel, 57 
rm Stubben; 
im Schutzbezirk Guttau: 1211 
rm Kloben, 101 rm Spaltknüppel, 
88 rm Stubben; 
im Schutzbezirk Steinort: 506 
rm Stubben. 

Zum öffentlichen Verkauf der vor⸗ 
genannten Holzbeſtände durch Meiſt⸗ 
gebot haben wir für das Quartal 
Juli / September folgende Holzverkaufs⸗ 
termine im Kruge zu Renczkau 
angeſetzt: 

Mittwoch den 24. Auguſt 
Vormittags 10 Uhr, 
Mittwoch den 21. September 
Vormittags 10 Uhr. 

Im Monat Juli findet kein Termin 
ſtatt, dagegen wird durch unſern Ober⸗ 
förſter Holz jederzeit freihändig abge⸗ 
geben. 

Thorn den 2. Juli 1887. 
Der Magiſtrat. 


Verkauf alter Dachſteine. 

Wir beabſichtigen die Dachſteine auf 
dem Artushofgebäude an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen und haben hier⸗ 
zu einen Termin auf 


Donnerſtag den 25. d. M. 


Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I angeſetzt, woſelbſt 
während der Dienſtſtunden die Be⸗ 
dingungen eingeſehen werden können. 

Wir erſuchen Unternehmer, zu obigem 
Termin Offerten mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bei uns einzureichen 
und vorher die Bietungskaution im 
Betrage von 30 Mk. bei unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn den 19. Auguſt 1887. 


Der Magiſtrat. 


Die am Schulhauſe zu Leibitſch 
erforderlichen Reparaturen, als 
Maurer-, Dachdecker, Tiſchler- 

und Zimmerarbeiten 
ſollen an den Mindeſtfordernden ver 
geben werden, hierzu ſteht 


Mittwoch, 24. Auguſt cr. 
Nachmittags 6 Uhr 
im Miesler'ſchen Saale Termin 
an. Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Der Schulvorſtand. 
Miesler. 


Das 
Rudolph Götze’töen 


Konkursmaſſe 


gehörige 


Waarenlager, 


beſtehend aus 


Bürſten, Pinſel etc., 


Neuſtädtiſcher Mart Nr. 257 
billigſt ausverkauft. 


F. Gerbls, 


Verwalter. 


23 Rambouillet- == 
"© Vollblutheerde 


3, 


Saengerau ;? 


per Thorn, Westpreussen. 
Abſt. ſiehe „Deutſches Heerdbuch“ Bd. 
III pag . 128 und Bd. IV pag. 157“. 


XXI. Auktion 


über ca. 


60 Ramb.⸗Vollblutböcke 


Donnerſtag, 25. Anguf c. 
Nachmittags 1 
Meister. 


Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gezeichnet. 


7 billigſt bei 
A. en „ Beglerfir. 138. 


Bromberg 1868. 


DO 
2 
= 
= 

=ı 
2 

= 
2 
= 
2 
_ 

= 
— 
— 
= 

S 
— 
u 

a 


1 


IN 


N 
2 


da 
NS 


von 12 Biermarken (nur Mk. 


e 


Georg 


WNW 
6% 
x IN 


SOVO:2:OLLL:DOL:SS 
9000065600008 
Beachtenswerth 8 


8 für Schneider u. Private. 
Solide gute 


Anzu gſtoffe? 


5 und Bo] 
pr. m 3,50, 4, 4,50 bis 10 Mk. 
empfiehlt 
A. Braun, Breslau, 


11. Albrechtſtraße II. 8 
Verſand nur gegen Nachnahme. 

Muſterzuſendung umgehend G 
franko. 


Soho 
Den Empfang meiner dies. 


jährigen 


Strickwolle 


zeige hierdurch ergebenſt an und 
empfehle dieſelben in nur guten 
haltbaren Qualitäten ſehr preis- 


M. Jacobowski Nachf. 
Neuſt. Markt. 


Neue elegante 


Jagd- und Rariolwagen 


wieder vorräthig und billigſt in 

. Krüger’s Wagenfabrif. 
Mehrere gebr. aber gut erhalt. 
Halbverdeckw agen verkaufe äußerſt 


billig. 

17 Reitpferd, 8 
complet geritten, 6jährig, für 

ſchwereres Gewicht, iſt zu verkaufen. 

Nah, it Bereiter Palm, Thorn. 


1 zeitpferd, 

dunkelbraun, 6 Jahre alt, 
complet geritten, 4“, truppenfromm, 
ſteht zum Preiſe von 750 Mk. zum 
Näheres i. d. Exped. d. Ztg. 
AAA ABAOASASASA 


4 2 Vaselin-Theerseife 


8 von Carl John & Co. Cöln 
erweicht durch ihre Milde alle 
Haut entstehenden 
entfemt Haut- 


Verkauf. 


< unter der 
2 Ablagerungen, 
© ausschläge und selbst veraltete 
© Gesichtsflecken, à Stück-50 Pf. 
° zu haben in Thorn bei F. Menzel, 
4 in Culmsee bei Felix Arndt. 


OVv9aVoVovaVoVoaV/YoaVYoYaYoY 


J. Völlner’s 


weltberühmte 


Rheumatismus-Watte. 


Aelteſtes anerkannt vorzüglichwirken⸗ 
des Mittel gegen Rheumatismus, 
Lähmungen, rheum. Kopf⸗ und 
Zahnſchmerzen ꝛc. ꝛc. Von allen 
Konſumenten auf's Beſte emp fohlen. 
Packete à 50 Pf., M. 1 und M. 1,50. 

Alleiniges Depot für Thorn und 
Umgegend bei Herren 

Lew in & Littauer. 
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H. Schneider, Thorn 
e ne 39 5 


Atelier 
für Bahnerſatz, eee u. ſ. w. 


m Platz für unſere eingetroffenen neuen Waaren zu e 
verkaufen wir ſämmtliche zurückgebliebenen 


Anzug- und Paletotstoffe 


ſowie angeſammelte 


Reſte zu Knaben⸗ Anzügen 


ſehr billig eventl. zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


Anfertigung nach Maaß 


wird auf's billigſte und prompteſte ausgeführt. 15 


Generalvertretung der Alenbennerer zum Löweubrän“ 


9281 Bnagsbuuny 


J Sunpspsnesgummg 2120 


Süss, 


früher M. Ziegel. 


. 
Münchener Löwenbräu! 


In Gläſern aus dem Hauſe in / oder ½ Liter bei Entnahme 28 
3,00) p. Lit. 50 Pf. 
45 Pf. p. Liter; e Wr erhalten Rabatt. 


Voss, Thorn. 8 


In Gebinden 


in 5 


% ＋ 8 5 
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Tüchtige 
e d 
Schmiede, Schloſſer, 
Bohrer u. Hofarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
a Drewitz. 

Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung auf gute 
Bauarbeit bei Ernst Sohütze, Huſcum. 


Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Preuß. Stargard. 


Lehrlinge 


verlangt 
Emil Hell, Glaſermeiſter. 


Ein ordentl. Dienſtmädchen von 
ſof. geſ. Er a Jakobsſtr. 318. 


U ein Mühlen⸗ 
2 2100 Mk. gu Eu abrine. ca. 36 
Morgen groß, zu leihen geſucht. Off. 
sub. J. 8. in der Exped. d. Zeitung. 

Einen jungen Mops hat billig 
m verk. A. Batım. Jakobsvorſt. 44, 


8 


® 
8 „ Fl. 3 Mk, % Fl. 2 Mk., 


2 
4 
S 


N 


Nord: 


Nach offiziellen 


2 


Seel IE 
® ' Pensinsaure Dessert- Dragees, ecru & 


Vorzüglich bei fehlerhafter Verdauung der Speisen durch krank- 
80 hafte Zustände des Magens, welche sich meist durch Unbehagen % 

nach dem Essen, Sodbrennen, Magenschwäche, Magenschmerz, Stuhl- 
verstopfung u. s. W. zeigen. — Dos.: 
Kinder 1—2 Pillen direct nach jeder Mahlzeit. — Zur Kräftigung 
des Magens empfiehlt es sich, mehrmals des Tages 1 Pille zu nehmen. 
%, Fl. 15 Mk., 


8 Dialysirtes Eisenpepton, zn kein Mieı . 


. 


ohne Magenbeschwerden besser als alle bekannten Eisenpräparate, In 
Tropfen und Pillen vorräthig. ½ Fl. Tropfen 3 Mk., 
71 „ 


f Migräne-Brausepulver, Leer mn be l. 5 
8 Königl. Priv. N zum weissen Schwan 8 
rivilegirt 1553.) 


Berlin C., Spandauerstr. 77. 
1818 Bestellungen umgehend ohne Emballage-Berechnung. 


eee DET 
Die Anſiedelungs-Werhältniſſe 


Sommer- Theater. 
ur 2 Vorftellungen E 
Donnuerſtag den 25. und 
Freitag d. 26. Auguſt cr. 
ü Auftreten i 
= W. Coloſſalmenſchen 
/NAUCKE!| 
$ 4 


(All Pfund ſchwer) 


verbunden mit 


großem Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des WE 
Pomm. Pionier⸗Bataill. Nr. 2 
unter perſönlicher Leitung ihres @ 
Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter f 
5 Relmer. 
Einzelne Programm- 
65 nummern ſind: ö 
= 1) Militäriſche Exercitien 5 
AN mit einem 108 Pfund 
5 ſchweren Gewehr, 5 
2) Das Kugelſpiel 

i einer 75 Pf. ſchweren 
. Kugel, welche Nauoke 
5 im Genick aufhängt, 
3) Belaſtung des ganzen 
8 Körpers bis 1400 Pf., 
4) Koloſſaler Lacherfolg, 
Jedermann muß lachen. 
Auftreten als Tänzerin. 
Pauline vom Ballet. 
1 u. ſ. w. u. ſ. w. 1 
Preis pro Parquetbillet u. Loge BE 
1 Mk., II. Parquet 75, Entree I 
50, an der Kaſſe 60 Pfg. 
0 Vorverkauf bei Hrn. . Duszunski, 
a 9 


- Tanzunterricht. 


Der diesjährige Oktober⸗Kurſus 
findet nur für Schüler des Gym ⸗ 


mit 


naſiums ſtatt, und zwar im 
Schügenhanfe. 
Hochachtungsvoll 


C. Haupt. Tanzlehrer. 
Unſer zu Thorn Altſtadt Brücken⸗ 
ſtraße 36/37 belegenes 


Grundſtück 


beabſichtigen wir nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen vier Speichern freihändig 
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen 
können bei uns jederzeit während der 
Bureauſtunden eingeſehen werden. 
Credit - Bank 
Donimirski, 1 Lyskowskl 
& Co. 


1 großer Laden 
nebſt angrenzenden Räumlichkeiten, bis⸗ 
her von Herren Gebr. Jacobſohn 
bewohnt, iſt vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. 

S. Hlrschfeld, Seglerſtraße 92/93. 
En herrſchaftliche Wohnung ſofort 

zu vermiethen. 

1 W. v. 2 Z. u. Zb. z. v. Tuchmſtr. 183. 
eee 


anerkannt bestes 
5 


KT 


® 
4 
8 


Für Erwachsene 2—3, für 


% Fl, 10 Mk. 


½ Fl. 2 Mk. 


Pillen 2, 528 Mk. & 


8 
2 


n 
Amerika. 
Ein Nathgeber für Auswanderer. 
Quellen bearbeitet von 
J. v. Parſeval, 
kgl. bayr. Regierungsrath a. D. 
Mit einer Karte der Vereinigten Staaten. — Preis 2 


Mk. 


In dieſer Schrift erhält der Auswanderer treue und zuverläſſige 
Aufſchlüſſe über die Verhältniſſe in Nordamerika auf Grund amtlicher F 
Aktenſtücke. f 
Zu haben in allen Buchhandlungen und in der Verlagsbuchhand⸗ 
Eu enter in Wa ae 1% 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


1 N 
große und Heiner? Ehe 422700 N 
. 2 Zubehör vom 1 3 Sulu 1 du 
verm. Liedtk 6, N Neu⸗ m 71 . 
7 H. 20 une abt 
7 


— 


Der 


recht- Vert | 


für Stadt- u. Landkreis ME 
veranftaltet Br 
als letztes e Jol 


1 
28. Aug 
Fenn des hüringer 


Kinder⸗ Vogel 


Schießen 


verbunden mit 
„ Concer rt 


der Kapelle des Pionier data mer) 
(Kapellmeiſter H. RO * 


im Ekabliſſement. Bu 
F. Zwleg). si 4 

zu ei Sr 
( n 

he = de 1 ben 


th 

Die beſten Schügen f 
werthvolle und 45 17 igll 
Schützenkönig u befone 4 


el 


„ 


werden außerdem 

Für Erwachſene die 

artigſten Vehicle 
prächtige Ueberra 


bekannter 
Aufsteigen gra 


Luftballons u. f u 
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Anfang 37 1 
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a Person 3 
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Alles Uebrige die Pregral 00 % 
und die Littfaß⸗Säule esto 
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Zu erfragen bei den 
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große herrſchaftlich 
mit Waſſerleitung, all 
Wunſch auch Pferdeſan 1 ie 
tober d. J. ab zu Dill 0. 
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